
Bahrenfleth – Fast schon lie-
bevoll sortiert Adolf Mohr
die umfangreiche Samm-
lung von Hobeln aller Art.
Der Neuenkirchener richtet
gerade die kleine Stellma-
cherei ein. In einer solchen
Werkstatt wurden einst gro-
ße und kleine Holzräder ge-
baut. Jetzt sind dieWerkzeu-
ge auf der Galerie der Bah-
renflether Treckerscheune
zu besichtigen. Gleich ne-
benan hängt Martin Gallas
mit betagten hölzernen
Klammern Unterwäsche auf
einer Leine zum Trocknen
auf. Ein Raum weiter haben
es sich Stephan und Andre-
as Mohr in einer alten Bau-
ernküche gemütlich ge-
macht. Derweil sichtet Dirk
Schüder mit fachkundigem
Blick betagtes landwirt-
schaftliches Gerät. Eine Mo-
mentaufnahme aus den ver-
gangenen Tagen und Wo-
chen, in denen nach unzäh-
ligen Stunden Eigenleistung
durch viele Mitglieder des
Vereins Trecker, Land und
Leben ein in der Marsch bis-
lang einmaliges kleines mit
landwirtschaftlichen Gerä-
ten und historischen Ge-
brauchsgegenständen be-
stücktes Musem verwirk-
licht wurde: die Bahrenfle-
ther Treckerscheune.

Mit einem zweitägigen
Einweihungsfest wird am
26. und 27. August die Halle

Rund um die Treckerscheune:
zwei Tage Landleben pur
Mit buntem Programm
wird morgen das neue
Museum für ländliche
Kultur eröffnet.

ihrer Bestimmung überge-
ben. Nach gut einjähriger
Bauzeit ist im Ortsteil Neu-
enkirchen ein kleines Muse-
um für ländliche Kultur in
der Krempermarsch ent-
standen. Rund 175 000 Euro
– überwiegend aus Förder-
mitteln und Spenden – hat
die Gemeinde in das ehrgei-
zige Projekt gesteckt. In dem
30 mal 12
Meter gro-
ßen Ge-
bäude wer-
den vor al-
lem land-
wirtschaft-
liche Ma-
schinen
und Werk-
zeuge aus
mehreren
Jahrzehn-
ten für die
Nachwelt
erhalten. Die Palette reicht
vom schlichten Kleispaten
über die Kartoffelsortierma-
schine bis zur überdimen-
sionalen Lanz-Dreschma-
schine. Die Gerätschaften
wurden in den vergangenen
Jahren von den Mitgliedern
des Vereins zusammenge-
tragen. Das Besondere:Viele
davon sind voll funktionsfä-
hig und sollen auch beim
Einweihungsfest zum Ein-
satz kommen. Ein weiterer
Schwerpunkt der Ausstel-
lung ist die Galerie. Hier
wird das ländliche Leben
früherer Zeiten ebenso do-
kumentiert wie typisches
Handwerk. Ältere Besucher
werden sich an ihre Kinder-
und Jugendjahre erinnern,
jüngeren kann gezeigt wer-

den, wie die Menschen
noch vor 40 oder 50 Jahren
lebten und arbeiteten. Das
kleine Museum soll künftig
für Besuchergruppen geöff-
net werden, aber auch als
neues Zentrum für Veran-
staltungen mit ländlichem
Charakter in der Kremper-
marsch genutzt werden.

Die offizielle Einweihung
findet mor-
gen um 10
Uhr statt.
Vorsitzen-
der Ste-
phan Mohr
hofft auf
große Re-
sonanz
auch in der
Bevölke-
rung. „Wir
rechnen
mit bis zu
1500 Besu-

chern“, sagt er. Neben Eh-
rengästen werden auch die
Feuerwehr-Musikkapelle
aus Kremperheide und eine
Abordnung der Kremper-
marsch-Landfrauen erwar-

tet. Anschließend stehen
Vorführungen mit histori-
schem landwirtschaftli-
chem Gerät im Mittelpunkt.
Es wird Busch gehackt, Ge-
treide gedroschen und auf
einem Acker am Hof Möller
am Ortseingang von Neuen-
kirchen findet ein Pflügen
mit alten Schleppern statt.
Damit Besucher nichts ver-
passen, wird ein Pendel-
dienst eingerichtet. Selbst-
verständlich sorgt der Ver-
ein für reichlich Essen und
Trinken. Auch ein Kinder-
programm wird auf die Bei-
ne gestellt. Bereits heute
Abend beherrschen histori-
sche Schlepper das Dorf-
bild. Erwartet werden Tre-
ckerfreunde aus der ganzen
Region zu „Dieselgesprä-
chen“ auf dem Scheunenge-
lände. Das Wochenende
über können die oft liebe-
voll restaurierten Fahrzeuge
dann in Aktion bewundert
werden. VOLKER MEHMEL

❏ Internet: www.trecker-bah-
renfleth.de

Eines von vielen fleißigen Vereins-

mitgliedern: Adolf Mohr.
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